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C – 30.10.0

Schiffbau und Meerestechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands für Schiffbau und Meerestechnik (VSM) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

In den ersten Monaten des Jahres wurden weitere Schiffsneubauaufträge aufgrund von Finanzierungsproblemen storniert. Insgesamt wurden bisher im laufenden Jahr 27 Bestellungen mit einem Auftragswert von 1,3 Mrd. Euro annulliert. Gleichzeitig brach die Neubaunachfrage im Handelsschiffbau dramatisch ein. Den 43 Ablieferungen im Wert von 2,3 Mrd. Euro standen in den ersten neun Monaten lediglich 12 Auftragseingänge im Wert von 0,4 Mrd. Euro gegenüber. Damit fiel der Auftragsbestand seit Jahresbeginn um 24 Prozent auf 10,1 Mrd. Euro. Hierin sind jedoch noch mehrere Aufträge enthalten, deren Finanzierung und Abnahme durch die Besteller ebenfalls nicht als gesichert gelten.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· wesentlich niedriger liegen als 2009
Erläuterung

Als Folge von Firmeninsolvenzen, Verschiebungen von Schiffsablieferungen und Stornierungen werden die Produktions- und Umsatzzahlen nicht mehr an die Ergebnisse des Vorjahres heranreichen.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· weniger Investitionen als 2009
Erläuterung

Insgesamt werden sich die Investitionen der Schiffbauunternehmen als Folge von Insolvenzen, fallender Neubaupreise und finanzieller Engpässe in einigen Unternehmen verringern. Da die Krise jedoch nicht alle Unternehmen in gleichem Maße getroffen hat, werden einige Unternehmen auch weiterhin ihre Investitionsprogramme fortsetzen.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Aufgrund der fallenden Auftragsbestände werden die einzelnen Gewerke der Unternehmen nach und nach beschäftigungslos. Auslastungslücken können zum größten Teil durch Kurzarbeit und andere Maßnahmen vorübergehend aufgefangen werden. Bei mittel- und langfristig fehlenden Folgeaufträgen sind jedoch Anpassungsmaßnahmen an die Marktentwicklung in Form von Belegschaftsreduzierungen unvermeidlich. In den ersten drei Quartalen hat sich die Zahl der Beschäftigten bei den deutschen Schiff- und Bootsbaubetrieben bereits um 3.400 bzw. 14 Prozent verringert. Diese Entwicklung wird sich voraussichtlich auch 2010 noch fortsetzen.
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